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-Der Magi rt der. St ted t Ladk. 
l Laut, den beſtehenden Vorſchriften und im Sinne des Be 
ſchluſſes der Einquartierungs⸗Deputation vom 25. Februar (Öten 
Marg 1867 bringt der Magiſtrat das Verzeichniß derjentgen 
Häuſer, in welchen im nächſten Halbjahre, nämlich vom 20ſten 
a (J. April) bis 19. September (1. Oktober) d. J. Offtziers⸗ 
Quartiere beſtimmt ſind, zur öffentkichen Kenutniß. 

Außerdem, in Berufung auf die im v. I: in Nr. 100 dieſes 
Glittes enthaltene Bekanntmachung vom 16. (28.) Auguſt 1866 
erklärt der Magiſtrat, daß, wenn irgend ein Beſitzer der weiter 
unten zu nenuenden Häuſer. zur gegenwärtigen Zeit kein leeres 
Lokal für die Einquartierung haben fotte, er unvetzüglich ein 
entsprechendes Lokal in einem anderen Haufe zu miethen hat, 
damit es bis zum 20, März (1, April). d. 3 well tärifmäßtger 
Möblierung zum Beziehen bereit ſei. 

„Die Säumigen werden ſich ſelbſt die Schuld zußzüſchreiben 
haben, wenn. fie für Nichterfüllung der, geſezmäßigen ‚gorderuägen 
der ‚Behörde zur Verantwortung 9 jogein und alle 2 Verluſte, die 
durch dieje £ Verſäumuiß entſtehen können, aus eigenen Mitteln zu 
vergütigen gendtbige ſein werden. 

Lodz, den 27. Februar al. Min), 1867. 

Präſident Pohlens. 
Sekretär Greü Er 
' > Keii der Häuſer, ö 
in welchen Offizters⸗Ouartiere beſtimuit find: 


Nr. 3 Fiedler Gottlieb, 12 Milker d Frenz, 19 p Icek, 
22 Stahl lewskt Kaſimir, 28 Olſtein Icek, 29. Rofenbaum. Schla⸗ 
ma, 141 Poſnanski Israel, 134 Berger Boud, 143 Roſalski 
N Indreng, 746 Stenzel Wilhelm, 145 Fee Jakob, Schmidt 
Samuel, 181 Berger und Kempiliöki, 8 Peuter Edmund, 224 
Ebſtein Lewek, 253 Kühn Gottlieb, 259 Likiernik Adolf, 268 
‚Sperling Ferdinand, 270 Jekel Anton, 278 Forwerk Heinrich, 
275 Krauſe Chriſtian, 303. Auſtadt Karl, 317. Friedrich Jakob, 
340 Geßler Gottlieb, 413 Fiſcher Audreas, 432 Wagner Heinrich, 
433 Geßner Eduard, 438 Schulz Julius, 446 Vorwerk Heinrich, 
505 Grau Heinrich, 529 Heintzel Julius, 553. Mißbach Karl, 
580 Gampe Joſeſ, 694, Steigert Jakob, 696 Eiſert Gotthelf, 
770 Kretſchmer Karl, 772 Wertſchigki, 786 Sperling Guſtav, 
1174 Scheibler Karl, 1288 Albrecht Julius, 1255 Fiſcher Auguſt, 
1315 Schmulski Vincenz 1316 Müller F Franz, 1379 Linke Johann, 
1375 Renner Valentin, 1405 Rudolf Ignatz, 1406 Brade Bernh., 
1407 Strenger Karl, 1419 Jekel Joſef, 356 Schmidt Adolf. 
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„(Fortſetzung von Nr. 280% 
iiun I Zweiter Theil. . ce lite 
een der Kreis⸗ Verwaltung. 
Iſtes Kapitel. 


Bom Kreis⸗ Chef. 
l Der Kreischef verwaltet Anittelbär, 
*herrſcht chüft des Gubernatorz und der Gubernial Regierung, den 
ihm! un ſerttallten Kikis mit allen zu demſelben gehörenden ⸗ Städten, 


Rozenhaum Szlama, 141 Pozuanski Jarael, 134 Berger Bo- 
inter“ Ober⸗ a 


Stidtchen Gemeinden, d 30 bete oas 
Vorſitz auf den Styungen; des Kreisam kes. jr 45 

Anmerkung. Von der Verwaltung des Kreisamtes ſind aus- 
gefel ofen die Stadt Warſchau, welche beſondere Rechte hat, alle 
Gubernkalſtädte und die Stadt Rod / deren Magiſtrate unmittel⸗ 
bar unter der Gubernial⸗Regierung ſtehen und deren: polizeiliche 
we beſonderen Polizeimeiſtern und unter deren Vorſitz 
befindlichen Polizei⸗Verwaltungen anvertraut find, die Aleiczfalls 
Der Gubernial-Regierung uumittelbar untergeben ſind. ; 

Art. 88. Der Chef des Kreiſes überwacht die, gehör ge. und 


rechtzeitige Erledigung der Angelegenheiten ſowohl im Kreisamte 
ſelbſt, ſowie in den ihm untergebenen Aemtern, und überhaupt 
die Funktionen der ihm untergebenen Behörden, Beamten und 
Officialiſten. l 
Anmerkung. Die Chefs der an der Grenze mit Preußen ges 
legenen Kreiſe haben auf Grund der Kartel⸗Konvention die Attri⸗ 
butionen von Grenz⸗Kommiſſären; die Chefs der an der öſter⸗ 
reichiſchen Grenze gelegenen Kreiſe fungieren als Repräſentanten 
der Orts⸗Adminiſtration. Se 
“Art. 89. Der Chef des Kreiſes überwacht in dem ihm an⸗ 
vertrauten Kreiſe die genaue Erfüllung: der unterthanentreuen 
Verpflichtungen, der Geſetze und Verordnungen der Regierung, 
der Beobachtung der öffentlichen Ordnung, Sicherheit und Nuhe, 


ſowie die vollſtändige Unantaſtbarkeit der ſowohl durch die allge⸗ 


meinen Geſetze, wie auch durch die Ukaſe vom 19. Febr. (2. März) 
1864 und die dieſelben ergänzenden Beſchlüſſe zugeſicherten Eigen⸗ 
thumsrechte. 

Art. 90. Der Kreischef bemüht ſich um die genaue und un⸗ 
bedingte Ausführung der Beſtimmungen hinſichtlich der Gemeinde 
und Dorfſchafts⸗Verwaltungen, nach den Ukaſen vom 19. Febr. 
(2. März) 1864. l 

Art. 91. Zur Beaufſichtigung der Ordnung bereiſt der Kreigs 
Chef möglichſt oft den ihm anvertrauten Kreis, beſeitigt nach 
Moglichkeit alle Urfachen zur Störung der allgemeinen Ruhe und 
Ordnung, empfängt, prüft und entscheidet in den Grenzen der 
ihm verliehenen Macht alle bei ihm eingereichten Klagen; revidirt 
die Magiſtrate, die Gemeinde⸗, Stadt, Forſt⸗ und Quarantaine⸗ 
Aemter, ſowie die Stadtkaſſen; beſucht die Gefängniſſe, Arreſte 
aller Art und Hoſpitäler und wacht darüber, daß in dieſen An⸗ 

ſtalten den Bedingungen der Geſundheitspflege nachgekommen wird. 
Anmerkung. Die ſtädtiſchen Kaſſen revidirt der Kreis⸗Chef 
oder ſein Gehilfe wenigſtens drei Mal iin Jahre. 
Art. 92. Dem Kreischef ift die nähere Verwaltung der Pos 
lizei im Kreiſe anvertraut. Ihm ift die Landpolizei auf Grund 
der beſönderen Verordnung über dieſelbe untergeordnet. 
Art, 93. Bei vorkommenden Unordnungen im Kreiſe trifft 
der Kreischef thätige Maßregeln zur Beſeitigung derſelben, indem 
er zu dieſem Zwecke, wenn er es für nöthig befindet, die Land⸗ 
polizei für eine Zeit auf einem Punkte ſammelt. Wenn ſich aber 
dieſes zur Erhaltung der inneren Sicherheit und Wiederherſtellung 
der Ruhe als unzureichend erweiſt, ſo verlangt er die Mitwir⸗ 
kunz der nächſten Militärkraft, wobei er ſich nach Art. 2661 der 
3 Altgem. Gu ⸗Verörd. B. II Th. 1 der im Jahre 1857 heraus⸗ 
aeb. Geſ.⸗Samml. richtet. 


3 Bweited Kapitel. 

Sa Ueber die Gehilfen des Kreischefs. 

Art. 94. Wei dem Kreischef find zur Mitwirkung in der Vers 
waltung des Kreiſes zwei Gehilfen angeſtellt: der eine für die 
adminiſtrativen und der andere für die polizeilichen Angelegen— 
heiten. Jim. Falle einer Erkrankung des Kreischefs oder Eut⸗ 
laſſung deſſelben auf Urlaub oder aus dem Dienſte, oder wenn 
derſelbe ſtirbt, ſowie wenn er in Dieuſt⸗Angelegenheiten fid aus 
der Kreisſtadt entfernt, fo vertritt einer der Gehilfen laut Be— 

stimmung des Gubernators, deffen Stelle. Da 
Alt. 95. Der Gehilfe des Kreischefs für die adminiſtrativen 
Angelegenheiten kann, nach dem Ermeſſen des Kreis⸗Chefs zur 
Reviſtön der ſtädtiſchen Kaffen oder anderer Zweige der Verwal⸗ 
tung delegzirt werden und zwar in ſolchen Fällen, wenn der Kreis⸗ 
Chef dieſes aus irgend welchen Urſachen nicht ſelbſt verrichten kaun. 
Met 96. Der Gehilfe des Kreischefs für die polizeilichen 

Aligelegenuheiten ift Chef der ihm unmittelbar untergebenen Land- 
polizei. Er iſt verpflichtet, wenigſteus ein Mal in jedem Monate 
alle pon dem ihm anvertrauten Kommando beſetzten Reviere zu 
beſuchen, die Leute dieſes Kommando's zu beſichtigen, deren Funk⸗ 
tionen zu leiten und zu prüfen, ſowie deren wirthſchaftliche An⸗ 
o geleg heiten hinſichtlich der Einkleidung, Gehalt⸗Auszahlung und 

ebensmittel zu verwalten. a i 
Art. 97. Der Gehilfe des Kreischefs für die polizeilichen 

Angelegenheiten verwaltet, mit den Rechten des Polizeimeiſters 
des Kreiſes, die Angelegenheiten der ausübenden Polizei in der 
Kreisſtadt und im Kreiſe. Durch den Gehilfen für die militär 
polizeilichen Angelegenheiten und das ſeinen Befehlen unterge⸗ 
© ordneie Landpolizei⸗Kommando werden alle Funktionen der all⸗ 
gemeinen Polizei im Kreiſe ausgeführt. 

Art 98. Der Gehilfe für die polizeilichen Angelegenheiten 
kann, nach dem Ermeſſen des Kreischefs, jederzeit in den Kreis 
delegirt werden zur Ausführung der ihm gegebenen Aufträge, be⸗ 
ſoͤnders in polizeilichen Angelegenheiten. 
Art. 99. Der Gehilfe für die polizeilichen Angelegenheiten 

prüft am Orte die in den Magiſtraten und Gemeinden geführten 

Bevölkerungsbücher und vergleicht ſie mit den Büchern der Akten 
des Civilſtandes der chriſtlichen und nicht⸗chriſtlichen Bekenntniſſe. 


aufgehalten würde, fo könnte dies Frankreich ſehr erwün 


dia dauert ununterbrochen fort. 


Art. 100. In den Kreisſtädten wird die polizeiliche Korres 


ſpondenzführung der Magiſtrate mit den Funktionen der Kreis⸗ 


Verwaltung verbunden. l 
Anmerkung. Dem Organiſirungs⸗Komite ift es überlaſſen zu 
beſtimmen, welcher Theil der polizeilichen Geſchäftsführung in den 
Kreisſtädten und auf welchen Grundſätzen von den Magiſtraten 
abzuſondern und den Kreis⸗Verwaltungen unmittelbar zu über⸗ 


weiſen iſt. Fortſetzung folgt.) 


Warſchau, 9. März. Eine heutige Depeſche aus Peſth beſtä⸗ 
tigt unfere Vermuthung, daß der Befehl des öſterreichiſchen Kriegs, 
Miniſters an die in Ungarn ſtehenden Truppen, nach welchem fie 


den Befehlen des ungariſchen Kriegsminiſters keine Folge leiſten ſol⸗ 
‚len, die Einigkeit zwiſchen Wien und Peſth nicht verſtärken wird. 


Zwar beſtätigt ſich die von einigen Zeitungen gebrachte Nachricht 
nicht, daß Graf Andraſſy feine Demiffion einreichen wollte, wenn 
der erwähnte Befehl nicht zuruͤckgenommen würde, jedoch hat er in 
Peſth einen ſehr üblen Eindruck gemacht und eine gewiſſe Aufregung 
der Gemüther veranlaßt. Uebrigens hat fih die politiſche Situation 
in Oeſterreich nicht geändert. In Böhmen und Mähren ſind we⸗ 
gen der künftigen Wahlen für die Landtage beide Partheien, die na⸗ 
tionale und die deutſche, ſehr thätig. 

In Groß⸗Brittanien, das fo lange von politifhen Etürmen uns 
berührt blieb und wo die Sicherheit und der materielle Wohlſtand 


man bei feiner egoiſtiſchen Politik auf das, was in der Umge⸗ 


gend geſchah, nicht achten zu brauchen; aber auch dort nähern. ſich 
jetzt wichtige Ereigniſſe. Das Volk ift durd) die dune a Mais N 


tation aufgeregt und zeigt ſeine Unzufriedeuheit durch zählreiche und 
verſchiedenartige Demonjträtionen. Die Regierung und das Parla⸗ 
ment, in welchem die Wünſche des Volkes, das eine gerechtere und 
für das Allgemeine zugänglichere Wahl-Verordnung will, viele Vers 
treter gewonnen haben, ſtehen einauder feindlich gegenüber und die 
Parlaments⸗Verhandlung, welche man erwartet, wenn die Regierung 
die Reform⸗Bil dem Parlamente vorlegen wird, wird über das 


i 


Schickſal des Kabinetted oder des Parlamentes eutſcheden. Die Agi⸗ 


tation in England iſt aber fo kräftig, daß ſchließlich den Wünſchen 


des Volkes Genüge geſchehen muß; eine fo tief eingewurzelte Bewer 
gung, wie die gegenwärtige in England, kann nicht ſo leicht beſei⸗ 
tigt werden. In dieſem Augenblicke find, wie man aus einer Lon⸗ 
doner telegraphiſchen Depeſche ſchließen kann, die irländiſchen,Verſchmo⸗ 
renen an die Ausführung ihres längſt vorbereiteten Planes geſchritten. 


Die heutigen Nachrichten aus Irland, welche berichten, daß an 


mehreren Punkten der Aufſtand der Feuiens ausgebrochen ift und 


heiße Gefechte ſtattgefunden haben, beweisen, in welch großen Irr⸗ 


thum die „Times“ und andere engliſche Zeitungen gekommen waren, 
welche wegen der für die Feniens ungünſtigen Creigniffe in der Graf— 
ſchaft Kerry verſicherten, die Verſchworenen wären zu nichts Beſſerem 
fähig. Wenn der gegenwärtig in Irland ausgebrochene Aufſtand 
die Bedingungen einer ‚längeren Exiſtenz beſiten ſollte, jo müßte er 
ſicher auch einen bedeutenden Eindruck auf die auswärtige Politik 
üben. Wenn England in feier auswärtigen Politik für‘ finije Zei 
ein. 
„Aus Bosnien erhalten wir Nachrichten, welche für die hr 
günſtig find. Die Türkfhe Regierung hat die zur zweiten Reſerve 
gehörenden Soldaten zu den Waffen berufen, unt fie au die Grenze 


von Serbien und Montenegro zu ſtellen. Die Reſerbiſten find, dies 


fem Befehle nicht nachgekommen und die Ortsbehörden fühlen ſich 


zu ſchwach, um ſie dazu zu zwingen. Im Lande eirkulleren zahltei⸗ 


Einrücken der Serben erwartet mau einen allgemeinen Aufſtand der 


chriſtichen Bewohner Bosuiens. Der Aufſtand auf der Juſel Kan⸗ 


Ein ſoeben dorthin geſendetes griechiſches Dampfſchiff hat den 


Aufſtändiſchen Munition, Lebensmittel. und 3,500 Hinterlädüngs⸗ 
Karabiner gebracht Im Widerſpruche mit den frͤheren Berichten 


welche eine jede derartige Abſicht leugneten, ſchreibt man aus Kanen 
daß die chriſtlichen Bewohner der Juſel Kandla Delegirte nach Kon⸗ 
ſtantinopol abgeſendet hätten. z. Hand.) 

W arſchau, 9. März. Die Befürchtungen einer Störung 
der Ruhe im Südweſten Europa's nehmen nicht ab, ſondern 
ſcheinen im Gegentheil ſich immer mehr zu vergrößern. b. fat 


den Montenegrinern und den Türken haben bereits Gefechte ſtatt⸗ 


gefunden, welche einen allgemeineren Kampf in Ausſicht ſtellen. 

In Griechenland einigt ſich das Volk mit der Regierung voll⸗ 
ftändig in den Anſichten nd der politiſchen und nationalen 
Aufgaben. Das Volk wünſcht, Griechenland möchte materiell 
vorbereitet ſein, um den ſich nähernden Ereigniſſen begegnen zu 
fönnen und die Regierung iſt bemüht, alle hierzu erforderlichen 
Mittel zu ſammeln, zu, welchem Zwecke fie in London wegen 
einer Anleihe von 60 Millionen Drachmen unterhandelt und 


* 


der Kapitaliſten faſt Nichts zu wüuſchen übrig ließ, glaubte man, 


che Proklamationen des boſniſchen Revolutions⸗Komites und beim 


trachtet zugleich darnach, den Wohlſtand des Landes zu heben, 


indem ſie zum Beiſpiel Me ah See Kopais trocken legen und 
den Boden nk: will. . 

Der Landtag in Peſth arbeitet mit allem Eifer an den Pro⸗ 
poſitionen der Regierung; indeſſen nimmt die Aufregung in Croa⸗ 
tien bedeutend zu. a . f 
Ju Paris, wo während der Faſtnacht keine Sitzungen des 
geſetzgebenden Körpers ſtattgefunden haben, erwartet man mit 
Ungeduld eine Interpellation des Herrn Thiers hinſichtlich der 
italieniſchen. und der deutſchen Frage, welche im Gelben Buche 
verbunden waren. Er A e A 1 925 

Man hat Hoffnung, daß ſich das engliſche Kabinet erhalten 
wird, da, jo viel: uns bekannt iſt, Herr d Iſraeli eine jo liberale 
Reform⸗Bil vorlegen ſoll, daß ſie ihm die Stimmen des linken 
Centrums ſichern wird, welches bedeutend zahlreicher iſt und mehr 
Anſehen genießt, als die äußerſte Rechte, welche aus dem Kabinet 
austreten kann. 

Der neue Taikun von Japan hat zwei Beſchlüſſe gefaßt, 
welche für die Bemühungen der Civiliſation höchſt erfreulich ſind. 
In Einverſtändniß mit dem geiſtlichen Kaiſer (Mikado) hat er 
die diplomatiſchen Repräſentanten in fein Palais in Oſaka ein: 
geladen, wo bis jetzt noch nie europäiſche Diplomaten empfangen 
worden ſind — und dann hat er beſchloſſen, ſeinen Bruder die 
Pariſer Ausſtellung beſuchen zu laſſen. (D. W.) 

Berlin, 6. März. Der „Staas⸗Anzeiger“ veröffentlicht ein 
königliches Dekret vom 26ten Februar, durch welches den Militärs⸗ 
erſonen der in. Preußen einverleibten Länder Auneſtie ertheilt wird, 
unfer anderen auch den Deſerteuren, wenn fie im Verlaufe von ſechs 
Monaten ſich freiwillig ſtellen. (Da. Warſch) 


Darmſtadt, 5. März. Auf Verordnung des Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtädtiſchen Kriegsminiſters foll gegenwärtig wegen der ungünſtigen 
Kriegsführung im vergangenen Jahre eine Unterſuchung eingeleitet 
werden Zu dieſem Zwecke iſt eine Kommiſſion ernannt worden, 
welche unter dem Borfige des Diviſtons⸗Kommandanten Prinzen Lu⸗ 
dwig ſteht. Zu Mitgliedern dieſer Kommiffion find vier Regiments⸗ 
Komandeure und zwei Stabs⸗Offiziere ernannt. (Dz. Warſz.) 

Trieſt, 7. März. Die Levante-Poſt berichtet: Athen, 2. 
März. Die Oppoſition gegen die neue Beſteuerung nimmt in der 
niederen Kammer größere Dimenſionen an. Die Polizei hat ein 
Meeting verboten, bel welchem man gegen die Vermehrung der Steu⸗ 
ern auftreten wollte: die Redner wurden verhaftet. — Konſtan⸗ 
tinopol, 2. März. Ali⸗Bey iğ in wichtiger Miſſion aus Egipten 
hier eingetroffen. N EEE 

Nachrichten aus Teheran beftätigen die vollſtändige Niederlage 
der Bokhara⸗Armee bei Samarkand. Der ruſſiſche Befehlshaber hat 
in die Einstellung der Feindſeligkeiten eingewilligt, jedoch unter der 
Bedingung, daß der ruſſiſche Handel geſichert und die Sklaverei aufs 
gehoben werde. (Gaz. Hand.) 


Baumwollen Bericht. 


Liverpool, 7. März. Der Baumwollen-Umſatz beträgt 
7000 Ballen. Markt ruhig. 

Middling amerikanische 13 ½, middling Orleans 13 ¼, 
fair Dhollerah 11 ½, good middling fair Dhollerah 11, mid- 
dling Dhollerah 10 ½, Bengal 8, good fair Bengals /, Oomra 
11 ½, Pernam 14⁄4. (G. Handl.) 


Meldowano do wyjazd 
Kadysz Berbam, kup. z Rossyi, dnia 14 marċa r. b. 


: Zur Abreije angemeldet: 
Kadyſch Berbam, Kaufmann aus Rußland, 14. März. 


Iuser aba. 


Teatr w lokalu Fryderyka Sellin. 

We czwartek dnia 14 marca r. b na benefis Stanista- 
wa Konopki przedstawiong będzie Trajedia w 5 aktach przez 
SCHILLERA, pod tytutem: 

EET Ar “6 
„Marja Sztuart,“ 
Kkrolowa szkocka. 

Komitet Likwidacyjny Domu Zleceń Ziemian w Wioctaw- 

“ku podaje-niniejszem do wiadomości, że 2 dniem 15 b. m. 
rozpoczętą zostanie po cenach znizonych wyprzedaż skřadu 
töwardw w mieście Łodzi, własnością tegoż Domu będącego, 

“ składającego się 2 zapasów wina w różnych gatunkach, to- 
warów kolonjaluych, żeląza, stalowych wyrobów angielskich 
i innych 'artykuföw przedmiotem. handlu będących. 

Wioctawek dnia 10 marca 1807 r. 


J. A. Jabtoński — E. Kretkowski — F. Biesiekierski. 


- Haskiel Rozenblum 


co tydzien jedzie do Warszawy i przyjmuje zlecenia wszel- 


kiego rodzaju, które za umiarkowane wynagrodzenie usku- 


tecznia, Zlecenia przyjmują się: przy ulicy Drukarskiej pod 


Nr. 302 i w sklepie S. M. Rzewskiego na Starem-Miescie 


Nr. 21, w domu Trenklera. 
o Prawdziwy angielski | 
Olbrzymi Burak Pastewny 
dochodzący do wagi 25 funtów. . = 
roślin warzywnych, ekonomicznych, drzew i kwiatow wszel- 
kich gatunków nadeszły i sa do nabycia u 
5 Edwarda Reinelt 

ur l przy ulicy Nawrot pod Nr. 1314. 
„ Dawid Winter zgubit książeczkę legitymacyjną. Laskawy 
znglazea raczy takowa złożyć do Zarządu Policyi tutejszej. 

Henryk Bon zgubił książeczkę legitymacyjną. Ea- 


skawy. znalazca raczy. takową złożyć do Zarządu Policyi * 


miasta Lodzi. Br 


Pugilares zawierajaey książeczkę legitymacyjng Wilhelma 


Bok, nachkarte tegoż i15 rubli pieniędzy Zagingt. Baskawy 


znalazca: raczy tako we oddać za nagrodą rs: 2 do piwowarni 


Grüberta. ' 


Inſerate. 


| Morgen, Mittwoch den 13. März, findet meine 11te und 


Mittwoch, den 20. März meine letzte Vorleſung ſtatt; Anfang 
um 7 Uhr Abends. von Duisburg. 


 Quasthois 


Theater-Pittoresque 
im Saale zum Paradies. 

Donnerſtag, den 14. März 18677: 
Galla⸗Vorſtellung 

zum Beneſiz für 
Alma Quasihof ß 

mit neuen Productionen. Zu 

Zum Erſtenmal: i 


Der magnetiſche Schlaf. 
Anfang 7½ Uhr. i 


er Gemüfe, 

25 Pfd. ſchwer. i 9 >, 

ng Oetonomie⸗, 
Wald- Blumen⸗ 
Sämereien 


: FAR N N. | A 

a N N ? N. N 

aller Gattungen ſind bereits hier eingetroffen 

ze und zu haben bei „ „ 
I „ E SR , 

Eduard Reinelt, 

uUlica Nawrot Nr. 1314. 
i gui eſchene Schränke, gothiſcher Bauart, von ſchönem | 
Maſer ftehen zum Verkauf bei 
n, Widzewer⸗Straße Nr. 1433. 


P 


Hecht engliſche Rieſen⸗ 
Futter⸗Rübe wird bis 


und 


Ps SA Marti 


_ Maurycy Nelken 


Kupiec 1ej Gildyi w Warszawie. 


: Ponieważ: według wszelklego. prawdopodobieństwa, W ocza- 
sie otwarcia wystawy w. Paryżu, kurs monet: zagranicznych, 


2 powodu liezuych. na raz, żądań, znakomicie sig powiększy: 
przeto dla osób wybierajgeych sie na te wystawę, byłoby 
pożądanem - korzystać obeenie z niskiego kursu i wezesnie 
ZROpatrzyć . sig, w akredytywa, lub weksle, przezemnie na 
pierwszo- -rzędne . domy zagraniczne. wystawiane, jak również 
w. różne.. monety; jako to: Franki, Talary, Guldeny Austr., 
Napoleondory it. P. z których pieknym asortymentem, mam 
„honor polecić sig. szanownej. publiczności w obu moich, kan- 
torach. 

10, na Krakow. Arzeaniieseiu na przeċiwko. 'odwachn. 

20 na Nowym Swiecie wi donn Hrab Staduickiego. 
W nowo otworzonym Zakładzie. pod firmą Weissenhofl 
praz ulicy Nowomiejskiej pod Nr. 10 są na sktadzie TRUM- 
NY METALOWE 2, fabryki Minter w, War szawie, n 
Plauwaga cata oszklona w zupełnie dobrym 
„ stanje jest do sprzedania.. Blizsza wiadomosc u 
pana Ansztata przy ulicy Średniej pod. Nr. 349. 


August Werner zgubit ksigzeczke legity macyjng. 


Przy ulicy. Głównej w domu pod Nr. -1257 Sa trzy mie- 


sakania oddzielne na 2iem piętrze do wynajęcia od 1 kwie-, 


Bliższą wiadomość udzieli na miejscu 


tnia r. b. 
M. KO CZOrOwsS ki. 


dc 
—— ker 


orbenticjen: K Kinderfrau; wird eine Stelle nachge— 
Roſt, Zachodniaſtraße Nr. 56. 


Ein gewandier Koch kann unter vorthellhafken Bedingungen 
wein Küche ſofort oder pater ee . 
Manteuffel. 


: Eile Brieftasche ent) altend das Legitimationd: Büchlein 
des Wilhelm Bock, beffen” Nachtkarte und 15 Rubel, ift ver- 
loren worden. Der gütige Finder wolle dieſelbe gegen 2 Rubel 
Belohnung abgeben in der Grubert'ſchen Brauerei. 


Einer 
D durch Herru Alerander 


David Winter hat fein Legitimakions⸗Büchlein verloren. 
Der gütige Finder wolle el auf den hieſi igen Pol e ei 


Werne RER 
Au gen ft Wer ner! hat ſein Toyitfmafonsbiid Tein. Verloöreſt. 


Der güfige Finder wolle daſſeibe auf dem hieſigen Pol izei⸗Bureau— 


abgeben. 
Ein weißes Schwein iſt entlaufen. Wer ſichere Nachricht 
über, daſſelbe, ipin erhält 50 Kop. Belohnung. . 
f Michael. Bauer, Przeiazoſtraße Nr. 1335. 


Ein halbes 3 5 in der Stadt Kodz an der Brze finerfivape 
unweit der katholi iſchen Kirche unter Nr. 14 gelegen, iſt 
nebſt Wacht Gebäuden und Gemüſe⸗ ⸗Garten auf 3 Jahre, 
nämlich vonn 1. April 1867 bis 1. April 1870 für den Preis 
von 100 Rubel jährlich zu verpachten., 
der Unterzeichnete in der Stadt Skrykeu im Hauſe Nr. 1. — 


In demfelben Hauſe u 800 Dachsiegeg für einen mäßigen Preis. 


Titus Kowalski. 
282 neben Herrn Engel 


zu verkaufen.“ 


D: Derikauer: Straße unter Nr. 


perane Haus iſt ſofort aus freier Hand zn verkaufen. 
daſelbſt bei Herrn F. Laughof z u. 


Näheres 
2 etrikauerſtr. Nr. 582 ſind vom 1. Ipil; zwei ei Wohnungen 
zu ber bermiethen. 


etrikauer . 753 iſt von i Gengi d. 
Parterre, beſtehend dus einem 


) 
rn Stallung: zu sbermiethen.- 
n dem ain Neuen Dinge unter Nr. 240 gelegenen Hauſe 


des Herrn Markus feld ſind verſchiedene Wohnungen in 


der erſten Etage. ſowie ein Laden jederzeit zu vermiethen. 


Dafelbſt tft: ein. aittaan auf ſtehenden Federn und. 


eine „Britſchke auf liegenden Federn zu verkaufen 


In dem an der Glowna⸗Straße unter Nr. 1257 gelegenen 


Hanſe ſind drei⸗ einzelne Wohnungen in der 2. Etage vom 1ften 
April d. J. ab zu bermiethen. 
Na un Auskunft et am ar 


Faska- 
wy znalazca raczy takową złożyć do Zarządu Poliexi tutejszej. ; 


Nähere Auskunft ertheilt 


Moritz Nelken, = =) 
Kaufin. Efter Gilde in Warſchan. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird wähten der Eröffnung der 
Pariſer Ausstellung der Cours der ausländischen Gelder, wegen 
zahlreicher Nachfrage, bedeutend ſteigen. Es. wäre deshalb: für 


Diejenigen, welche diefe Ausſtellung beſuchen wollen, erwünſcht, 


den gegenwärtigen niedrigen Cours zu benutzen und ſich bei Zei⸗ 
ten mit, von mir auf ausläudiſche Häuſer erſten Ranges ausge⸗ 
ſtellten Aecreditiven oder Wechſeln, ſowie mit verſchiedenen Münzen, 
als: Franken, Thalern, öſterreichiſchen Gulden, Napoleondorsund 


dergl. zu Neher und erlaube ich mir, einem geehrten Publikum 


mit einem ſchoͤnen Aſſortiment ſolcher i in meinen beiden ae 
beſtens zu empfehlen: — 

1) Kraukauer Vorſtadt, vis-a-vis: her: Hauptwache. ; 

2) Neue Welt, im Hauſe des Grafen Stadiriehk 


Haskiel Rosenblum 


reiſt jede Woche nach Maria. und beſorgt Aufträge aller Art 


gegen billige Propiſion. Aufträge werden angenommen bei ih 
ſelbſt, Druckerſtraße; Nr. 302 und en S., M. Rzewski, Alt 
ſtadt Nr. 21 in den. X Trenkler' ſchen Laden. 
Aufforderung. 
Es du MM, Jemand 51 den Papier ci 


— — 


Der T ig Si Fug 


7 bis 10 nebſt Ifter Prämie iſt neben 1 und 
J. Arndt. 


Heft 
kann abgeholt werden in der Buchhandlung bei 


Wflaumen mus, 
Macaroni: Sartoffeiment 


empfiehl 


„ Abelf Polte, Petrikauerſte. B49, 
Ein Wlauwagen, nen 


Zuſtande, iſt zu ver⸗ 


kaufen. Näheres bei Herrn Auſtadt, Sredniaſtr. Nr. 349. 
e eee eee eee e aaria a AA E ET A NAA aan 
Wetegrologifche B 55 

ee a un nr eo 
Baro. f Io F N 
Beotad tun 3 Zeit. T 
| htung meter. en an Wind. Atmoſphäre 
WE Tag. i Stunde. 3. L. Grad. Grad. 
we 7 lie Morg. 27 9, — 5,0 58] beit 
10. März 2 Uhr Nach, 27 7,6 — 2.2 — 24 o 9975 
9 Ahr Abends 2752 —3,8/— 3,90 — bedeckt 
l 7 Uhr! Morzg. 27 733. a —20 — 2,1 & 0 eckt 
11. März 2 Uhr Nachm. 27 3,64 2,0 18 W heben trübe 
2 0 Uhr Abends 2746 Fe —13| — bedeckt, Schnee 
12. Wan, | T Ur Dog. pi 50 00 — „1 W bedeckt, tribe, 


= T Bericht. 


Geld Geld 
5 Berlin: 7, Mar 157 
Schag⸗ Obligationen 64 175 5 a 
Pfaud⸗Briefe 59 ; 58 5 
; l Bank⸗ an A 818% 
J. ab das bal Ibe; Kurz⸗Warſchau 3 ess 81 76 | 81 ½ 
Laden, 2 Zimmern, Keller. banden 89% d 89% 
Friedrich Müller. London a, a 
Hamburg 451% ( 
Wien : l | 18 
u Warschau: 8. Matz 9. Mär 
Petersburg Na Man |- 9. Marz 
Berlin e 110.25 16677 
f ‚London BT N Ba ne Aller 1 F | 5 ın,0 
Wien % 87,45 ' 
anbu. i 8 . 
Pfand⸗Briefe. ; 801 SE 
M. Koczoroyski. Ben Obligationen en, E . 


KOT Jou iatu Schiemann. 


T Erlaubt: Zu drug drucken; Kreis- Chef Säiemann. 
u Be 


Wolno dru ukonat, 


er © edruck ber 5 J. Peterſilge 


